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Tabelle der Phoneme und Grapheme nach Thomé/Naumann

1	Der	Doppelpunkt	markiert	einen	langen=gespannten/offenen	Vokal;	alle	anderen	Vokale	sind	kurz	=	ungespannt/
geschlossen.
2	Aus	Thomé/Siekmann	2011	übernommene	und	kaufmännisch	gerundete	Werte.	Vereinzelt	wird	die	erste	Nachkom-
mastelle	angegeben,	um	das	Vorkommen	des	Orthographems	markieren	zu	können.
3	Phonem	bzw.	Graphem	fremder	Herkunft.	
4	Für	Schulanfänger	sind	<x>	und	<i>	u.a.	wegen	der	markanten	und	einfachen	Buchstabenformen	präsenter	als	die	
Mehrgraphe	<chs>	und	<ie>.
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Übersicht über Strategien im Schriftspracherwerb
Anhang 2: Übersicht über Strategien im Schriftspracherwerb

Strategie Beispiele Kennzeichen Wissen über Schrift – Strategien 

sy
m
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ch
 

 

Kritzeln und Malen des Gemeinten (hier: 
Wut) 

Schreiben als grafischer Ausdruck 

• Imitation von Bewegung, Linearität, 
Bildlichkeit;  

• keine Buchstaben oder Zeichen 
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„Malen“ von Zeichenfolgen 

• Abmalen von Wörtern 
• Malen gespeicherter Buchstabenfol-

gen (v.a. Namen) 

Schreiben als Imitation von Schrift 

• noch kein Wissen über Laut-
Zeichen-Bezug, 

• kein selbständiges Erschreiben,  
• kein Mitsprechen 
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MS, MSE 

MOISE 

MOEUSE 

TASCHHE 

MEUSE 

Lautorientierung, vom Globalen zum 
Differenzierten 
• anfangs wenige Grapheme (rudimen-

tär, Skelettschreibung) 
• orientiert an konkreter Artikulation 

(MOISE), überflüssige Laute (MAEU-
SE, TASCHHE) 

• zuletzt Orientierung an abstrakten 
Graphemen (MEUSE) 

Schreiben als Sprachanalyse 

• selbständiges Erschreiben, Mitspre-
chen oder Flüstern beim Schreiben, 
v.a. häufige Basisgrapheme,  

• zunehmend besser lesbare Zeichen-
folgen 

(s. phonetisches/ alphabetisches Prinzip) 

or
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SONNE 

UND MONNT 

SOVA 

SOFER 

WELD 

Orthographeme/orthografische Muster 

• Markierungen, die von der Lautung 
abweichen (SONNE, UND) 

• auch Übergeneralisierungen (MON-
NT, SOVA, SOFER, WELD) 

Schreiben integriert Schriftanalyse 

• Erproben seltener Orthographeme 
bzw. orthografischer Muster 

• Markierung von Betonung oder Vo-
kalqualität 

 (s. orthografisch-silbische Prinzipien) 

m
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ch
 KIND 

MÄUSE 

GESAGT 

VERGIBT 

Markierung von Morphemen  

• Auslautverhärtung (KIND, GESAGT, 
VERGIBT)  

• Umlaut (MÄUSE) 
• Wortbausteine (VERGIBT) 

Schreiben mit Stammprinzip 

• Erkennen und Markieren von Wort-
verwandtschaften 

• Strategien: Verlängern, Ableiten 
und Zerlegen in Wortbausteine 

(s. morphematische Prinzipien) 
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Die kleinen 
Feldmäuse sam-

meln Körner. 

Satzgrammatische Markierungen 

• Wortzwischenräume 
• satzinterne Großschreibung 
• Satzzeichen 

Satzgrammatisches Schreiben 

(s. wortübergreifende Prinzipien) 

In zahlreichen Entwicklungsmodellen werden diese Strategien oder Zugriffe auf Schrift unterschieden, die mit (impli-
zitem) Wissen über Prinzipien unserer Schrift korrespondieren und vom Lerner zu integrieren sind. Der Schriftsprach-
erwerb verläuft nicht in voneinander getrennten Phasen, sondern individuell durch Erprobung beobachteter Struktu-
ren und Phänomene und durch Differenzierung von Strategien und Wissen. Dabei beeinflussen sich frühes (Er-)Lesen 
und Schreiben, Rezeption und Produktion, Schriftorientierung und Sprachanalyse gegenseitig. Auch Erwachsene 
schreiben in manchen Situationen rein alphabetisch – wenn wir die Bedeutung und die Sprache nicht kennen. 

In	zahlreichen	Entwicklungsmodellen	werden	diese	
Strategien	oder	Zugriffe	auf	Schrift	unterschieden,	
die	mit	(implizitem)	Wissen	über	Prinzipien	unserer	
Schrift	korrespondieren	und	vom	Lerner	zu	integrieren	
sind.	Der	Schriftspracherwerb	verläuft	nicht	in	vonei-
nander	getrennten	Phasen,	sondern	individuell	durch	
Erprobung	beobachteter	Strukturen	und	Phänomene	

und	durch	Differenzierung	von	Strategien	und	Wissen.	
Dabei	beeinfl	ussen	sich	frühes	(Er-)Lesen	und	Schrei-
ben,	Rezeption	und	Produktion,	Schriftorientierung	und	
Sprachanalyse	gegenseitig.	Auch	Erwachsene	schreiben	
in	manchen	Situationen	rein	alphabetisch	–	wenn	sie
die	Bedeutung	und	die	Sprache	nicht	kennen.
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Diese	Druckschrift	wird	im	Rahmen	der	Öffentlichkeitsarbeit	des	Ministeriums	für	
Schule	und	Bildung	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	herausgegeben.	Sie	darf	weder	
von	Parteien	noch	von	Wahlbewerberinnen	und	-bewerbern	oder	Wahlhelferinnen	und	
-helfern	während	eines	Wahlkampfes	zum	Zwecke	der	Wahlwerbung	verwendet	wer-
den.	Dies	gilt	für	Landtags-,	Bundestags-	und	Kommunalwahlen	sowie	für	die	Wahl	
der	Mitglieder	des	Europäischen	Parlaments.	Missbräuchlich	ist	insbesondere	die	
Verteilung	auf	Wahlveranstaltungen,	an	Informationsständen	der	Parteien	sowie	das	
Einlegen,	Aufdrucken	oder	Aufkleben	parteipolitischer	Informationen	oder	Werbemit-
tel.	Untersagt	ist	gleichfalls	die	Weitergabe	an	Dritte	zum	Zwecke	der	Wahlwerbung.	
Eine	Verwendung	dieser	Druckschrift	durch	Parteien	oder	sie	unterstützende	Orga-
nisationen	ausschließlich	zur	Unterrichtung	ihrer	eigenen	Mitglieder	bleibt	hiervon	
unberührt.	Unabhängig	davon,	auf	welchem	Weg	und	in	welcher	Anzahl	diese	Schrift	
verteilt	worden	ist,	darf	sie	auch	ohne	zeitlichen	Bezug	zu	einer	bevorstehenden	Wahl	
nicht	in	einer	Weise	verwendet	werden,	die	als	Parteinahme	der	Landesregierung	zu	
Gunsten	einzelner	Gruppen	verstanden	werden	könnte.

Impressum
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